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AL	Brief	
	
Liebe	Pfadis,	Pfadisli,	Wölfli;	liebe	Eltern	
	
Es	 ist	 schon	wieder	ein	Quartal	 vorbei!	Wie	viele	andere	war	auch	dieses	Quartal	 sehr	ereignis-
reich.	Es	wird	uns	nicht	langweilig	hier	bei	der	Pfadi	NeWa;)	
	
Am	Fasnachtswochenende	fand	das	alljährliche	Unihockey	Turnier	statt,	gleichzeitig	mit	der	aller	
ersten	Aktivität	unserer	neuen	Stufe:	den	Biber	(jippie!).	Eben	diese	Stufe,	die	Biber,	konnten	am	
nachfolgenden	Pfaditag	viele	neue	Kinder	begrüssen,	nun	haben	wir	eine	tolle	Gruppe	die	aus	et-
wa	8	jungen,	motivierten	neuen	Pfadis	besteht	J.		
Ende	März	 ereignete	 sich	 das	 JP/P/OP	Weekend,	 an	 dem	ALLE	 Teilnehmer	 der	 Pfadi	NeWa	be-
standen	haben!	Dafür	möchten	wir	nochmals	ganz	herzlich	gratulieren,	macht	weiter	so!!	
Während	den	Frühlingsferien	besuchten	einige	der	Leiter	ihre	ersten	Leiterkurse,	wo	sie	viele	Pfa-
dis	aus	der	Region	kennengelernt	haben	und	vieles	zum	Pfadialltag	und	Leiter-	Dasein	dazu	gelernt	
haben.		
Anschliessend	waren	gleich	nacheinander	das	Auffahrtslager	sowie	das	Pfingstlager,	über	die	ihr	in	
den	folgenden	Berichten	sicher	noch	mehr	tolles	erfahren	werdet.		
Nach	den	Lagern	hatten	wir	eine	kurze	Pause,	aber	schon	bald	stand	der	Fähnlilauf	(für	Pfadis)	o-
der	Ruwako	(für	Wölfli)	vor	der	Türe,	dieser	wurde	dieses	Jahr	von	der	Pfadi	NeWa	organisiert	und	
ebenfalls	ein	voller	Erfolg.	
Das	nächste	Quartal	ist	ebenfalls	vollgepackt	mit	vielen	Highlights!	Schon	bald	gehen	die	Pfadis	ins	
Sommerlager,	dieses	Jahr	mit	einer	sehr	grossen	Gruppe	denn	es	kommen	noch	zwei	weitere	Ab-
teilungen	mit:	Pfadi	Heidegg	aus	Embrach	und	Pfadi	Marsupilami	aus	Schaffhausen.		
Der	September	startet	mit	dem	Abteilungsnachmittag	mit	traditionellem	Fussballspiel,	gefolgt	vom	
Übertritt	von	den	Wölfli	in	die	Pfadistufe	und	wird	abgeschlossen	mit	dem	Sponsorenlauf	für	das	
Regionslager	im	Sommer	2016.	Als	speziellen	Abschluss	des	Quartals	haben	die	Wölfli	ein	Herbst-
lager,	auch	sie	gehen	mit	der	Pfadi	Marsupilami	von	Schaffhausen	ins	Lager.	
	
Wir	sind	sehr	gespannt	auf	das	neue	Quartal,	wir	hoffen	ihr	auchJ	
	
Miis	Best,	Allzeit	bereit	
	
Track	und	Maith	
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GF	Brief	
	
	
Hoi	Zäme	
	
Bald	ist	es	ein	Jahr	her,	seit	ich	anfing	in	der	Pfadistufe	zu	leiten.	Es	macht	grossen	Spass	mit	Figaro	
und	Dezibelle	zu	leiten.	Ich	kann	von	ihnen	viel	lernen.	
Es	gab	sehr	viele	coole	und	spannende	Abenteuer,	wie	das	Aula,	Fähnlilauf	und	Lesesommerstart	
und	vieles	mehr.		
Aber	es	stehen	noch	viele	Abenteuer	vor	uns,	wie	das	Sola	und	weitere	Übungen	an	
Samstagnachmittagen.	
Nach	den	Sommerferien	kommen	die	neuen	GF`s		und	ich	beginne	dann	auch	meine	Lehre	als	
Anlagen-	und	Apparatebauer.		
	
Allzeit	Bereit	Viff		
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KL-Brief 

 
Liebe Biber 
Liebe Eltern 
 
Seit Ende Februar gibt es unsere neu gegründete Biberstufe schon. Jeden zweiten 
Samstag treffen wir uns und erleben spannende Übungen im Wald oder in der Stadt. 
 
In dieser kurzen Zeit hatten wir schon mehrere Male das Vergnügen, mit unseren Bibern 
die Stadt Winterthur anhand eines Postenlaufes und Foto-OL’s zu erkunden. 
Letzten Samstag hatten wir das Wetter auf unserer Seite und gingen dementsprechend im 
Bruderhaus go bröötlä.  
 
Dem einen oder anderen wird wohl auch aufgefallen sein, dass vor kurzem im 
Stadtanzeiger und Wulfilo ein Bericht über unsere neue Biberstufe gedruckt wurde. 
 
Das nächste halbe Jahr ist vollgepackt mit spannenden Übungen, Aktionen und Ausflügen 
und wir freuen uns schon jetzt darauf. 
 
Wir sind aber auch immer noch auf der Suche nach neuen Mitgliedern, da wir momentan 
eine überschaubare Runde sind. Wir sind immer dankbar und glücklich, wenn wir neue 
Gesichter in unserer Biberstufe begrüssen dürfen. 
 
Euses Bescht 
Akela und Dorie 
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Au-la	2015	

	
Phineas	und	Ferb,	die	bekannten	Tüftler	Geschwister	befanden	sich	in	einem	Kritischen	Zustand,	
sozusagen	einer	Vorzeitigen	Midlife-Crisis.	Und	was	wären	wir,	wenn	wir	da	nicht	sofort	zur	Stelle	
gewesen	wären?!	Nicht	die	Pfadi	Ne/Wa	so	viel	ist	klar.	Also	machten	wir	uns	auf	den	Weg	zu	den	
beiden	verzweifelten	Seelen.	Mit	dem	Velo	waren	wir	also	ruckzuck	in	...	.	Für	einen	glimpflichen	
Ablauf	der	nächsten	Tage	wurde	als	allererstes	die	Unterkunft	so	erweitert,	dass	die	ganze	Gruppe	
genug	Dach	über	dem	Kopf	hatte	um	ruhig	zu	schlafe,	sprich	Zelte	aufbauen.	Nach	Znacht	und	
Lagerpackt,	was	sich	aufgrund	der	vielen	aufzustellenden	Regeln	in	die	Länge	zog,	haben	wir	uns	
den	verdienten	Schlaf	gegönnt.			
In	alter	Frische	wurde	am	nächsten	Morgen	bei	leichtem	Regen	wurden	die	wichtigsten	
Eigenschaften	welche	ein	Erfinder	haben	muss	geprobt	und	sicher	gestellt,	dass	wir	Phineas	und	
Ferb	auch	helfen	können.	Dies	mit	anschliessendem	kreativen	Zmittag.	Die	erstmalig	
kennengelernten	neuen	Tätigkeiten	wurden	durch	einen	Intensiven	Techniknachmittag	weiter	
verfestigt.	Nach	Znacht,	Ämtli	und	einem	gemütlichen	Ausklingen	des	Abends	ging	es	schon	wieder	
ins	Bett.	Geschlafen	wurde	auch	in	dieser	Nacht	mehr	oder	weniger.	Aufgrund	von	Überfällen	auf	
unser	Zeltlager	von	bösartigen	Maschinendieben	oder	aufgrund	des	Geschnorr	des	Nachbarzelt	
kam	nicht	darauf	an.	Wenn	das	Einte	nicht	war,	dann	bestimmt	das	Andere.	
Am	nächsten	Morgen	wurden	wir	mit	Brunch	und	Sonne	verwöhnt.	Dank	sportlichem	Ausgleich,	
durch	eine	Indiaka-Blachenvolleyballolympiade	konnten	wir	und	selber	sowie	Phieas	und	Ferb	
wieder	auf	den	physischen	und	psychischen	top	Stand	bringen.	Weiter	Aktivitäten	brachten	neue	
Energien	und	halfen	den	Erfindergeschister	ihrer	alten	Tätigkeit	nachzugehen.			
Nach	einem	gelungenen	Abschlussabend	mit	viel	Gelächter	und	Geschwatze	gingen	wir	dann	
schon	bald	wieder	ins	Bett.	Phineas	und	Ferb	bauten	sodann	schon	wieder	eine	neue	teuflische	
Maschine,	welche	wir	mit	viel	Glück	und	Mut	am	darauffolgenden	Tag	vernichten	konnten	und	uns	
so	auch	schon	bald	wieder	auf	den	Heimweg	machten.		
Wieder	einmal	ein	Super	Weekend!	Nochmals	ein	grosses	Dankeschön	an	alle,	die	sich	um	Phineas	
und	Ferb	gekümmert	haben,	das	haben	wir	gut	gemacht!	(-:	
	
Allzeit	bereit		
Dezibelle	
	
Ps.	Nachfolgend	ein	Paar	Impressionen	vom	Lager.		
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PFILA	in	Gonten	

 
S pfila isch wieder mal hammer gsii.  Mer hend viel neui kontakt gknüpf 
mit de pfadi seuzi und viel spass zeme gha. Leider hemmer eus de 
lagerplatz nid für eus elei gha, aber das 
het eus nid ghinderet es super lager 
zhaa. Zeme simmer durchd zitt greist 
und hend neui sache endeckt. S wetter 
isch natürlich au „hammer“ gsii. 
Mer chönnd all uf es tolls lager 
zruckluege 
 
mis best chippo 
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Lesesommer 20.6.15 

 
Diesen Sommer haben wir zum ersten Mal als Abteilung am Lesesommer der 
Stadtbibliotheken der Stadt Winterthur teilgenommen. Die Kinder hatten die 
Möglichkeit 7 verschiedene Posten zu besuchen und mit dem vollen Postenblatt bei 
uns ein Schlangenbrot zu bräteln. Wir hatten dazu ein Blachenzelt aufgebaut, 
Feuer gemacht und den Kindern beim Schlangenbrotwickeln geholfen. Das Wetter 
hat leider nur teilweise mitgespielt, das Zelt wurde im Regen und Hagel aufgestellt, 
doch sobald der Postenlauf begann hat sich sogar die Sonne noch etwas gezeigt. 
Es hat uns sehr gefreut an so einem Anlass mitzuwirken und es war mit Sicherheit 
eine interessante und wertvolle Erfahrung. 
 
Mit Freude dabei: Dorie 
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Pfaditag 14.3.15 
 

 
 
Die ganze Abteilung traf sich in Wülflingen zum Pfaditag. Wir Biber haben eine 
Schatzkarte gefunden, mit einem markierten Ort darauf, an dem sich wohl ein 
schöner Schatz befindet. Nachdem wir diesen Ort erfolgreich gefunden haben, lag 
an dort ein Zettel auf dem stand, dass wir uns dem Schatz zuerst verdienen 
müssen. Am besten, indem wir ganz viele lustige Pfadispiele machen. Also 
machten wir uns an die Arbeit. Wir hatten einen riesen Spass und plötzlich beim 15, 
14 Spielen fanden wir den Schatz. Es war ein feiner Schoggikuchen. Genussvoll 
haben wir diesen zum Z’vieri gegessen und gingen danach noch ein bisschen auf 
den Spielplatz, auf dem dieses lustiges Foto entstand.  
Es war ein schöner, erlebnisreicher Pfaditag! 
 
Mit Freude dabei: Dorie 
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Ruwako/Fähnlilauf 

 
Auch dieses Jahr trafen wir uns auf dem Reitplatz um zusammen mit den restlichen Abteilungen 
vom Corps SUSO ein Abenteuer zu erleben. Dieses Jahr drehte sich alles um die Welt der Römer. 
Es traten in beiden Kategorien, Pfadis und Wölfe, je eine Gruppe von Ne/Wa an. Obama und 
Lollipop waren bereit den Sieg mit nach Hause zu nehmen. 
Es galt bei den Wölfen den zweifachen Sieg der letzten Jahre zu verteidigen. Voller Ehrgeiz und 
Teamgeist starteten wir. Hatten Löwen zu bezwingen, Teesorten bestimmen, Caesar einkleiden und 
Pferde bändigen. Gleichzeitig kämpften die Pfadis, um die Ehre der Ne/Was zu verteidigen. Köpfe 
liefen auf Hochtouren, Schweiss wurde vergossen und mit allen möglichen Tricks gearbeitet. 
Nach dem wohlverdienten z’Vieri und einer kleinen Wasserschlacht wurden wir alle gebeten, uns 
hinzusetzen. Gespannt und wie auf Nadeln warteten wir auf das Ergebnis.  
Beide Gruppen hatten den zweiten Platz erreicht, mit Abständen von einem halben und einem 
ganzen Punkt zu den Siegern. 
Trotzdem stolz und zufrieden mit unserer Leistung verabschiedeten wir uns mit einem lautstarken 
Abtreten. 
Nächstes Jahr kommen wir wieder. Stärker, ehrgeiziger und mit noch mehr Tricks. Der Sieg wird 
wieder unserer sein! 
 
Mis Bescht 
Waruna 
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Siechemarsch	2015	

„Hey machemer de Siech?“ „Ja, wieso nöd. Isch ja nöd viel meh als en OP. Machemer locker!“ 

Etwa so entschieden wir, Börner, Track und Clever, den Siechemarsch zu machen. Wie falsch wir 
lagen! 

Doch zuerst mal: was ist das Überhaupt? Der Siechemarsch oder einfach Siech ist ein Anlass der 
Pfadi Glarus für Leiter und PIOs, welcher jährlich stattfindet. Es geht darum, am Stück 50, 80 oder 
100 Kilometer zu wandern. Man kann somit seine Grenzen in einem sicheren Rahmen austesten. 
Und glaubt mir, an die eigenen Grenzen kommt man! 

Wir haben uns also angemeldet bald darauf veranstalteten wir ein Trainingsmarsch. Die 40 
Kilometer brachten wir locker hinter uns und warteten auf die letzten Infos. 

Die kamen dann auch zwei Wochen vor dem Siech und die Vorfreude stieg. Am Tag des Siechs 
trafen wir uns um 9 Uhr am Bahnhof in Winterthur um nach Gais AR, dem Startort zu Reisen. Die 
Anreise war nicht Spektakulär, aber man merkte dann doch, dass man nicht alleine unterwegs war. 

Da wir schon um 11 Uhr beim Start ankamen, aber erst um 12 Uhr starteten hatten wir gemütlich 
Zeit uns mit dem Startprozeder vertraut zu machen und nochmal zu Mittag zu essen. 

Bald ging es auch schon los und wir starteten. Beim ersten Verpflegungsposten noch mit 20 
Minuten Verspätung liessen wir uns nicht entmutigen und assen reichlich Penne mit 5P-Sauce. 
Frisch gestärkt ging es dann in flottem Tempo weiter zur steilsten Aufwärtssteigung der Wanderung, 
welche jedoch nicht ein so grosses Hindernis darstellte. Leider begannen dann die Füsse einer 
Kollegin aufgrund zahlreicher Blasen zu schmerzen. Wir gingen dann weiter, aber sie musste leider 
aufgeben und sich abholen lassen. 

Wir liefen dann weiter und weiter bis in die Nacht hinein. Hatte man vorher auf dem höchsten 
Punkt der Wanderung noch einen genialen Sonnenuntergang gesehen, ging es dann sehr weit nach 
unten nach Ebnat-Kappel. Nach gefühlten 5000 Kilometern Höhendifferenz, kamen wir zum 
nächsten Verpflegungsposten. So assen wir um ca. 22 Uhr im Dunkeln unsere nächste Portion Pasta 
mit 5P. 

Von da ging es ruhiger weiter, weil es immer später wurde. Wir folgten diverse Kilometer einer fast 
geraden, leicht ansteigenden Strasse und überquerten den Ricken. Langsam zeigte sich auch bei mir 
und Track die Ermüdung und wir wurden schläfrig… wir mussten von da an immer wieder Pausen 
einlegen um Kraft zu sammeln und überhaupt weiter laufen zu können. Wir schafften es aber doch 
zum letzten Verpflegungsposten und stärkten uns mit Bouillon und einem kurzen Powernap für den 
Rest der Wanderung. 
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Bevor wir nur noch geradeaus durch die Linthebene wandern konnten mussten wir noch ein Tobel 
durchqueren, wobei wir leider leicht vom Weg abkamen. Dadurch mussten wir uns durch den Wald 
kämpfen, fanden dann aber wieder auf den Weg zurück. Dabei vertrampelte sich Track aber leider 
den Fuss, weshalb er dann nur noch mit schmerzverzerrtem Gesicht und langsamer vorwärtskam. 
Wir schafften jedoch auch noch die Linthebene und kamen als zweitletzte Gruppe ins Ziel, wo 
schon fast alles aufgeräumt war. Wir hatten nach 21 Stunden und 15 Minuten die 81 
Leistungskilometer hinter uns gebracht!! 

Von da ging es mit dem Zug von ziegelbrücke nach Hause in die Badewanne ;) 

Mis Bescht, Allzeit bereit, Zämä Wiiter 

Börner, Track und Clever 
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Essen auf der Wasseraufbereitungsanlagen-Baustelle 
 
Gerade von den Philippinen zurückgekehrt, am Morgen in Zürich gelandet, "durfte" ich am 
späten Abend die Elternratssitzung besuchen. 
Die mitgebrachten "dried mangoes" und die "SkyFlakes crackers" waren für die Anwesenden 
"more appetizing" als das Bild der Ziege, die mit dem Bunsenbrenner für den Grill vorbereitet 
wurde. – Was gab es sonst noch so auf der Baustelle zu essen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den kleinen Hunger stand im Anlagen- War sie leer, konnte im nahen Lebens- 
Büro diese, mit Snacks gefüllte, Karton- mittelladen (mit optimierter Platzaus 
Schachtel bereit. "Please help yourself." nutzung) für Nachschub gesorgt werden. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Nötigste gibt es in den Sari-Sari Daneben befand sich oft dieser "Fish  
Stores (kleine bis grosse Kioske). Zigis, Ball Stand", wo der Zvieri eingekauft 
Kaugummi, Mineralwasser, Nüssli, … wurde – wenn man wollte. 
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Etwa jeden dritten Tag wurde für die ganze Belegschaft, gut zehn Leute, das Mittag-essen von 
der Firma offeriert. 
Es wurden jeweils sicher zwanzig Menüs von KFC, McDonald's, Pizza Hut, Shakey's (auch 
Pizzas) oder Jollibee angeliefert. 
Es gab immer Reste, obwohl sich einige (Albert eigentlich immer, weil er nicht auf Diät ist) 
mehr als ein Essen gönnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gestärkt geht man nach der Mahlzeit  
zurück an die Arbeit … … oder zuerst noch in den Schatten, 
 um ein Mittagsschläfchen zu halten. 
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Die beiden Hauptprojektleiter, Billy & Keine Pizzas sondern schlabbrige Spag- 
Vikram (a Philippine Indian Cooperation) hetti mit Hot Dog und Ei, anlässlich 
bei einem (von vielen, 35°C !) "Mountain einer Geburtstagsfeier serviert. 
Dew"; schmeckt besser als Sprite & Co. Diese Pasta ist gewöhnungsbedürftig! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weil es häufig lange Arbeitstage wurden, Sieht vielleicht "not very inviting" aus. 
konnte individuell Nachtessen bestellt Dieses Gemüse, "Laing", ist aber  
werden. Hier "isang mangkok na tahong "talagang masarap" – und zu vorge- 
para sa akin". ;) rückter Stunde durfte es auch mal ein 
 (zwei, …) Bier zum Essen geben … 
Cheers 
Buesi 
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Bestell-Talon  
 
Pfadistufe 
 

o Uniformhemd 59.90 Fr. 
  
 Grösse 

� XS � S � M � L � XL � L � XL � XXL 
 

o Foulard 16.90 Fr.    ο   Foulardring 5.50 Fr. 
 
Wolfsstufe 
 

o Uniformhemd 59.90 Fr. 
 
 Grösse 

� XS � S � M � L � XL � L � XL � XXL 
 

o Foulard 15.90 Fr.    ο   Foulardring 5.50 Fr. 
 
Piostufe 
 

o Foulard 20.90 Fr.     
 
Allgemein 
 

o NeWa Pulli 60.00 Fr    ο   NeWa T-Shirt 25.00 Fr. 
 
 Grösse           Grösse 

� S � M � L � XL        � S      � M     � L      � XL
  

 
Fragen oder Unklarheiten:  Track 
    076 498 20 18 
 
Bestellung an:  Fabio Esposito v/o Track   oder   material@pfadinewa.ch 
   Wasserfurristrasse 37 
   8406 Winterthur 
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